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„Energiewende und Naturschutz passen zusammen!“ 

Der LNV-Vorsitzende: „Klimaschutz ist aktiver Naturschutz!“ 

 

Die Ziele und Vorhaben der Landesregierung beim Ausbau der erneuerbaren 

Energien finden den Beifall der Naturschützer im Land. „Es ist schon lange 

erkennbar, dass erfolgreicher Naturschutz ohne effektiven Klimaschutz nicht 

möglich ist,“ stellte der Vorsitzende des Landesnaturschutzverbandes Baden-

Württemberg, Reiner Ehret, heute fest. Die geplante Energiewende stelle den 

Kern einer wirkungsvollen Klimaschutzpolitik dar. Daher seien die meisten 

Projekte zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Quellen auch effektive 

Naturschutzprojekte. 

Der LNV freue sich auch, dass das Umweltministerium sich die Berücksichtigung der 

Belange des Artenschutzes gegenüber der Windkraft vorgenommen habe. „Wir un-

terstützen die Regierung auch in ihren Plänen, auf dem Gebiet der Bioenergie künf-

tig verstärkt auf die Verwendung von Rest- und Abfallstoffen zu setzen.“ Dadurch 

werde vor allem dem Trend zu immer größeren Maisäckern Einhalt geboten, die so-

wohl der Artenvielfalt als auch dem Landschaftsbild schadeten. 

Der LNV-Chef forderte Minister Untersteller auf, das Versprechen von mehr Bürger-

beteiligung auch dadurch einzulösen, dass Bürgerinnen und Bürger – auch die in 

den Naturschutzverbänden organisierten – aktiv und vor allem frühzeitig bei den Pla-

nungsvorhaben mitwirken können. „Das schafft,“ so Ehret, „in jedem von uns das 

Gefühl von Mitverantwortung für die Energiewende, die wir gerne aktiv mit voranbrin-

gen wollen.“ 

 

Zumeldung zur Pressemitteilung Nr. 2/2012 des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
vom 09. Januar 2012: 
http://www.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/89900/  


